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Amtliches.
Bekanntmachung

-er K. Zentralstelle für die Landwirtschaft , betr.
die Abhaltung eines Backsteiukäfereiknrses

in Jsny.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Innern

wird an der Lehrsennerei in Jsny ein zweimonatlicher
UnterrichtSkursus über Backkeinkäserei abgehalten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht allein
in den praktischen Betrieb der Backsteinkäserei eingeleitet,
sondern sie erhalten auch einen dem Zweck und der Dauer
des Kursus entsprechend bemessenen theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen sind die
Teilnehmer an demselben verpflichtet , die vorlommenden
Arbeiten nach Anweisung des Leiters des Kurses zu ver¬
richten und an dem Unterricht regelmäßig teilzunehmrn.
Auch haben sie für Wohnung und Kost selbst zu sorgen
und die für den Unterricht etwa notwendigen Bücher und
Schreibmaterialen selbst anzuschaffen . Unbemittelten Teil¬
nehmern kann ein Staatsbeitrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingung der Zulassung sind : Zurückgrletztes sech¬
zehntes Lebensjahr , Besitz der für das Verständnis des
Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und
guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist aus Montag , den 18 . Juni
d. I . festgesetzt.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs find bis
längstens 26 . Mai d. Js . an den Vorstand des
landwirtschaftlichen Bezirksoereins Wangen , Ober¬
amtstierarzt Dentler in Wangen i./A ., einzusenden . Den
Aufnahmegesuchen sind beizulegen:

1) ein Geburtsschein;
2) ein Schulzeugnis sowie der Nachweis einer mindestens

einjährigen Thätigkeit in einem Käsereibrtrieb;
3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilli-

gungserklärung deS Vaters oder Vormunds , in welcher
zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der durch
den Besuch des Kurses erwachsenden Kosten , insoweit
solche nicht auf andere Weise gedickt werden , über¬
nommen wird;

4 ) ein von der Gemeindebördr deS Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis , sowie eine
Bescheinigung derselben darüber , daß der Bewerber
bezw. diejenige Persönlichkeit , welche die Verbindlich¬
keit zur Tragung der durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten für di« Bewerber übernommen
hat , in der Lage ist, dieser Verpflichtung nachzu¬
kommen;

5 ) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was zu¬
treffendenfalls immer gleichzeitig mit Vor¬
lage des AufnahmegesuchS zu geschehen hat,
rin gemeinderätliches Zeugnis über die Vermögens¬
und Familienverhältnisse deS Bewerber - und seiner
Eltern , sowie ein Nachweis darüber , ob die Gemeinde,
der landwirtschaftlich - Bezirksverein , eine Molkereige¬
nossenschaft oder eine andere Korporation dessen Auf¬
nahme befürwortet und ob dieselben ihm zu diesem
Zweck einen Beitrag und in welcher Höhe zugesagt
oder in Aussicht gestellt haben.

Stuttgart,  den 13 . April 1900.
_ v . Ow.

Bekanntmachung
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft , betr.
die Abhaltung von Wiederholuugskurseu für die

Besucher früherer Uoterrichtskurse über
Obstba «« zncht.

Im kommenden Sommer kurz vor bezw. nach der
Heuernte werden unter der Voraussetzung genügender Be¬
teiligung für die Besucher früherer Uoterrichtskurse über
Obstbaumzucht am K. landwirtschaftlichen Institut in Hohen-

Nagold, Donnerstag den 26. April

heim , an der K . Weinbauschule in Weinsberg , bei Baum¬
schulbesitzer Roll  in Amlishagen und am pomologischen
Institut in Reutlingen Wiederholungskurse abgehalten
werden , in welchen die Teilnehmer Gelegenheit zur Be¬
festigung und Erweiterung der erworbenen Kenntnisse , so¬
wie zum Austausch ihrer Erfahrungen erhalten sollen.

Die Dauer dieser Wiederholungskurse ist auf eine
Woche festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich ; dagegen sind die Teil¬
nehmer an den Wiederholungskursen verpflichtet , den
Weisungen der Kmsleiter nachzukommen ; auch haben sie
für Wohnung und Kost selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung zu den Wiederholungs¬
kursen find:

der Nachweis des Besuchs eines früheren Unterrichts¬
kurses über Obstbaumzucht mit Angabe des be-
treffenden Jahres und Orts , Auskunft über die
seitherige Thätigkeit oder dergl . und guter Leu¬
mund.

Gesuche um Zulassung zu den Wiederholungskursen
find mit einem schultheißenawtlichen Zeugnis Über die Er-
süllung vorstehender Bedingungen spätestens bis 24.
Mai ds . Js . an das „Sekretariat der K. Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart " ein¬
zusenden.

Stuttgart,  den 17 . April 1900.
v. Ow.

An die L. Lvang. Pfarrämter.
Die Verzeichnisse der Veränderliche « Eiukommens-

teile sind spätestens bis zum 5. Mai an den Diözesa «-
kommisfär, Herrn Pfarrer Werner in Rohrdorf, etnzu«
senden.

die Tabellen zur kirchliche » Statistik zum selben
Termin an das Dekauatamt.

Nagold,  den 26 . April 1900.
Go . Dekanatamt . Römer.

Aörttemderzilcher Landtag.
102. Sitzung.

Stuttgart,  24 . April . Präs . Payer eröffnet « die Sitzung
um S-/. Uhr, begrüßt die Abg . und widmet den verstorbenen Mit¬
gliedern Haug , Ellinger und Graf Rdelmann einen warmen Nach¬
ruf . Das Haus erhebt sich zu Ehren derselben . Hierauf werden
nach kurzem Referat des Abg . Nieder die Wahlen der Abg . Dr.
Kiene , Schaible und Dr . Lieber für giltig erklärt und diese, sowie
der neuernannte Universitätskanzler Prof . Dr . v . Schönberg einqe-
führt und die drei neu eintretenden Abg . vereidigt , während Dr.
Kiene auf den früheren Eid hingewiesen wird . Zur Verlesung
gelangt sodann ein sehr umfangreicher Einlauf , einige Gesetze und
sehr viele Petitionen . Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung
ein. Der Min .-Präs . erscheint am Min .-Tisch. Eine kleine Etats¬
überschreitung bei Ausführung eines älteren Eisenbahngesetzes wird
auf den Antrag der volkswirtschaftlichen Komm. (Referent Stock¬
mayer ) nach einer kurzen Erläuterung des Min -Präs , genehmigt.
Frhr . v . Neubronner berichtet sodann über eine Eingabe des Wein¬
gärtners Berthold und Genossen in N ckarsulm um Entschädigung
für die ihnen durch das Verbot der Bepflanzung ihrer Weinberge
mit Reben aus Anlaß des Aufretens der Reblaus erwachsenden
Verluste . Nach einer warmen Empfehlung der Eingabe durch den
Abg . Lang -Neckarsulm wird die Eingabe gemäß dem Komm -Antrag
d er Reg . zur Erwägung übergeben . Eine Eingabe des Weingärt-
nerS Joseph Merckle und Genoffen in Neckarsulm um Aenderung
der Maßregeln zur Bekämpfung der Reblausgefahr wird dem Komm.-
Antrag gemäß der Regierung bloß zur Kennt»,snahme übergeben.
Die Bitte einiger OrtSvorstehrr auS dem Bezirk Urach betreffend
Fouragelieferungen bei Manövern wird von der Tagesordnung
abgesetzt. Abg . Schick referiert über die Bitte von 51 K uninfeger-
gehilfen um Revision der Kaminfegerordnung . — Der Antrag geht auf
Uebergang zurTagesordnung . Abg .Haußmann -Terabronn beantragt,
die Eingabe der Kaminfegergehilfen der Regierung zu überweisen und
wird vom Abg . Dr . Kiene unterstützt. Der Minister des Innern erklärt,
daß die Amtsversammlungen schon bisher angewiesen seien, nur in Aus-
ahmefällendenWitwenvonKaminfegern dieFortführungdes Geschäfts
mit einem Geschäftsführer zu gestatten . — Der Antrag Haußmann
wird angenommen . An den Ministertisch tritt der neue Departe¬
mentschef des Kirchen- und Schulwesens , v . Weizsäcker, mit Mi¬
nisterialrat Habermaas . Abg . Egger berichtet über eine vom
Württ . Schutzverein für Handel und Gewerbe unterstützte Bitte
deS Verbands der selbständigen Buchbinder Württembergs vom
1. Oktober 1899 um Veranlassung eines Verbots des Vertriebs von
Schutartikeln , Gesangbüchern und Kalendern durch Ortsschultn-
spektoren, Professoren , Lehrer, Lehrervereine , Schuldiener und Mes¬
ner oder Berewsdiener und überläßt es der Entscheidung des Hauses,
die Eingabe nochmals an die Kommission zurückzuverweisen, oder
fie der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen . Abg . Schrempf
tritt für Zurückverweisung an di« Kommission ein. Staatsrat ».
Weizsäcker tritt für alsbaldige Beratung ein, « ährend die Abg.
Schwarz und Schmidt -Maulbronn für Zurückverwrrsung sich aus¬
sprechen. Das Haus beschließt demgemäß . Abg . Weitste berichte
über ein Gesuch des schwäbischen Tanzlehrer -Verbands , Sitz Stutt¬
gart , vom 31. Mai 1889 um Einführung des Befähigungsnachweises
für die gewerbsmäßige Erteilung von Tanzunterricht und bean¬
tragt Uebergang zur Tagesordnung . — Diese wird angenommen.
Nächste Sitzung morgen vormittag 9 Uhr. — T .-O . : 1) Wahl
eines Vizepräsidenten , 2) Ergänzungswahlen für verschiedene Kom¬
missionen , 3) Bericht der Kommission für Gegenstände der inneren
Verwaltung über den Entwurf einer Aaldfeuerlöschordnung . —
Schluß 5°/. Uhr.

isoo.
Hages-MeuigKeiten.

Deutsches Leich.
Nagold,  26 . April . Wie uns mitgeteilt wird , konnte

dem vom Gewerbeverein gestellten Gesuch um Einlegung
eines FrühzugS von Nagold nach Altensteig für den Eommer-
dienst zu Folge Entschließung des K. Ministerums der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Abteilung für die Verkehrsan-
stalten , vom 26 . März ds . Js . nicht entsprochen werden,
weil die Frequenz im Vorjahr unbedeutend war.

L . Herrenberg , 24 . April . Gestern hielt Prof . Sieg-
lin von Hohenheim im Seflügelzuchtverein einen anregenden
Vortrag eben über „Geflügelzucht " .

Talw,  24 . April . (Korr .) Am 22 . Juli findet in
Hohenwarth da - Nagoldgausängerfest statt.

Hirsau,  24 . April . Drr Württ . Schwarzwaldverein
hielt vergangenen Sonntag hier eine Sitzung seine- Haupt-
vereinSvorstands , bei der nahezu alle Bezirksoereine ver¬
treten waren ; verschiedene Abgeordnete hatten den prächti¬
gen Tag zu mehrstündigen Wanderungen benützt , lieber
den Stand der Kaffe berichtete Buchhändler Holland , übir
die neuen Vereinekarten der Schriftleiter Prof . Dölker . Das
1. Blatt Wildbad -Calw ist erschienen und wird den Mit¬
gliedern als VereinSgabe zugestellt werden ; Mitglieder be¬
freundeter Gebirgsorreine können die Karten zu ermäßigtem
Preis beziehen . Im nächsten Jahre wird das Blatt Freu¬
denstadt ausgegeben werden , an vem jetzt schon gearbeitet
wird . Die nächste Hauptversammlung soll am Sonntag
1. Juli in Oberndorf a . N . stattfiaden ; die freundliche
Einladung des dortigen Bezirksoereins , der im letzten Jahr
seine Mitgliederzahl verdoppelte , wurde mit Dank ange¬
nommen . Die Verhandlungen über die Organisation deS
Vereins nahmen längere Zeit in Anspruch ; daS stetige Wachs¬
tum des Vereins wird den Vereinsarberten und der Her¬
stellung weiterer Karten sehr zu statten kommen . Beim ge¬
meinschaftlichen Mittagessen wurden die Teilnehmer durch
Oberstltn . v. Molike herzlich begrüßt . Die Besichtigung
des Klosters und ein Gang in das hübsche Schweinbach¬
thal ließen bei dem schönen Frühlingswetter alle Reize dieser
Schwarzwaldgegend erkennen . Vor der Abfahrt der Abend¬
züge vereinigten sich die Vertreter in Calw nochmals zu
gemütlicher Aussprache auf ein Stündchen.

Stuttgart.  23 . April . Gestern vormittag 11 Uhr
fand im Wilhelmspalast die feierliche Beeidigung des neuen
Departemrntschefs des Kirchen - und Schulwesens , Staatsrat
Dr . v. Weizsäcker, statt ; anwesend waren sämtliche Staats¬
minister mir Ausnahme des z. Zt . noch nicht vollständig
wiederhergestellten Ministerpräsidenten . Nrch Verlesung der
Eidesformel durch Reg .-Asseffor Erlenmaier vom Geheimen
Rate legte Dr . v. W . den Eid in die Hände des Königs
ab . Hierauf richtete der Monarch eine kleine Ansprache
an den neuen Departemeruschef . worin er ihm das so
schwierige und oerantwortungssolle Amt vertrauensvoll ans
Herz legte.

Stuttgart,  24 . April . Das KönigSpaar mit Prin¬
zessin Alexandra von Schaumburg -Lippe reisen nach den
neuesten Dispositionen am 30 . zu der Hohzeit der Prin-
zessia Elisabeth von Waldeck nach Aro sen, welche am 3.
Mai statifiiidit . Während die Königin noch einige Tage
in Arolsen bleibt , kehrt der Kön 'g am 4 . hierher zurück, um
am 5. die Marinrausstellung zu eröffnen , und degiebl sich
am 6 . nach CirlSruhe in Schlesien zu Herzog Nikolaus
auf tir Jagd , von wo die Rückkehr am 1l . erfolgt.

Stuttgart,  25 . April . Wie wir soeben erfahren,
wurde der konse»vative Abgeordnete von Nagold . Fabrikant
Schaible , in die „Freie Vereinigung " ausgenommen und
von dieser als Mitglied der Kommission für inner « Ver¬
waltung an Stelle des verstorbenen Abgeordneten Haug
vorgeschlagea . (D . R .)

Stutigart , 25 . April . In einer Sitzung am 21 . dr.
hat der württ . Landesausschuß des deutschen Flottenvereins
den Beschluß gefaßt , nach dem Vo -gang anderer großer
Städte eine Marineausstellung zu veranstalten und zwar
in der Zeit vom 5 . bis voraussichtlich 24 . Mai . Die Vor¬
arbeiten sind schon in die Hand genommen und es ist alles
derart in di« Wege geleitet , daß die Ausstellungsgegenstände,
welche 14 Eisenbahnwagen füllen uad zum Teil von ge-
wattigen Dimensionen und bis 30 Zentner schwer sind , so¬
fort zur Aufstellung gelangen können . Der König hat das
Protektorat über die Ausstellung übernommen und wird
diese voraussichtlich am 5. Mal eröffnen . Als Ausst . llungs-
raum sind die Säle des Königshaus einschließlich der kön.
Gemächer zur Verfügung gestellt. Am Nachmittag des Er¬
öffnungstags von 2 Uhr ab wird die Ausstellung dem all¬
gemeinen Besuch zugänglich sein und zwar beträgt an diesem
Tage daS Eintrittsgeld 1 an den folgenden Werktagen
50 --Z. an Sonntagen 20 H , für Schulklassen unter Führung
der Lehrer 10 H . Beim Eintrittsgeld von 50 ->Z wird der



64 Seiten starke illustrierte Katalog gratis geliefert . In
Württemberg wohnende Besucher der Aussteller genießen
mit einfacher Fahrkarte I ., II . oder III . Kl . freie Rückfahrt,
wenn sie ihr « Fahrkarte in der Ausstellung abstempeln lasten
und dis Rückfahrt am Tage der Lösung der Karte antreten.
In der Ausstellung , die in BreSlau , Dresden , Darmstadt,
Dortmund große Anziehungskraft bewiesen hat , werden vor»
gezeigt : große , in alle Einzelheiten gchende Modelle von
Kriegsschiffen jeden Typs , von Schnell - und Postdampfern,
von großen Segelschiffen alter und neuer Art , von Maschinen
und Geschützen ; dazu Schiffs - und MannschaftSauSrüstungen,
Flaggen , Standarten u. s. w . Die Ausstellung ist dazu
bestimmt , die Einrichtungen unserer Kriegsmarine auch dem
Binnenland vertraut zu machen und den wirtschaftlichen
wie den handelspolitischen Wert einer starken Flotte über¬
zeugend vorzuführen.

Untertürkheim , 24 . April . (Korr .) Die warmen
Frühlingstage lockten überall Blumen und Blüten hervor.
Kirsch -, Pflaumen » und Birnbäume stehen in aller Blüte
und versprechen reichen Ertrag . Der Blütenansatz der Apfel¬
bäume berechtigt zu der Hoffnung auf eine reiche Obsternte.
Die Spargrlernte hat begonnen.

Heildronn . 24 , April . O .B .M . Hegelmaier hat in
den letzten Tagen ein Gesuch an die bürgerlichen Kollegien
um Gehaltsaufbesserung gerichtet . Die Neckarztg . giebt nun
die Nachricht des Beobachters wieder , eS sei im Schoß der
bürgerlichen Kollegien beabsichtigt , dem GehaltserhöhungS-
gesuch nur unter der Bedingung näher zu treten , daß
O .B .M . Hegelmaier die Erklärung abgiebt , sich um rin
parlamentarisches Mandat nicht mehr zu bewerben.

Bon der oberen Donau , 24 . April . (Korr ) . Der
Schuhmacherstreik in Tuttlingen dauert noch fortwährend an.
Die Fabrikanten geben sich Mühe , die allernotwendigstrn
Kräfte von auswärts zu beziehen . In rivzelnen Geschäften
arbeitet nur eine geringe Zahl von Arbeitern . Am übrigen
verschärfen sich di « Gegensätze zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern von Tag zu Tag.

- Ulm , 24 . April . (Korr .) Nächsten Donnerstag Mittag
findet im Münster «ine Trauung statt , zu welcher Thor
und Hauptschiff in außergewöhnlich reicher Weise dekorirt
werden . Der Bräutigam ist Detlefs Graf v . Moltke , Leut¬
nant im Kürassier -Regiment Kaiser Nikolaus I . von Ruß¬
land in Brandenburg a . d. Havel ; die Braut ist Gerta v.
Brodoweky , Tochter Er . Exc . des Generals der Infanterie
und Festuttgsgouverneurs v . Brodowsky in Ulm.

K iß leg g, 24 . April . (Korr .) Einen interessanten An¬
blick bot gest -rn mittag das Treiben aus dem hiesigen Bahn»
Hof. Mit dem Zug 12 /̂i Uhr kamen 2 Waggons Hirten¬
knaben aus dem Bregenzerwald , welche teils ihre vorjährige
Dienstherrschaft wieder aufsuchten , teils sich um neue Stellen
umsahen . Es hatten sich so viele Liebhaber für die An¬
kömmlinge aus dem Bahnhof eingrfunden , daß die Knaben
in ganz kurzer Zeit mit Stellen versehen waren und ihnen
sehr hoher Lohn zugesichert wurde.

Imnau , 24 . April . Das bekannte Stahlbad Jmnau
ging am 18 . ds . Mts . käuflich in den Besitz der Hrn.
vr . meä . Vopelius in Degerloch über , der daselbst eine
Heilstätte und Arztschule nach seinem System errichten wird.
Das Tafelwasser Fürsierquell « Jmnau , dessen Vertrieb
pachtweise den H . H . Drescher und Wagner in Jmnau
übertragen wurde , verbleibt im Besitz des Hrn . G . I.
Stumpf in Stuttgart.

Schlitz (Oberhrfsen ), 25 . April . Der Kaiser ist gestern
früh 8 Uhr hier eingetroffen . Graf Görtz war ihm bis
Salzschlirf enlgegengefahren . Vom prachtvoll geschmückten
Bahnhof bis zum Hallenburger Park bildeten Vereiue und
Schule « , sowie die Dchlitzrrländer Mädchen in ihrer schmucken
Volkstracht Spalier . Aus der Fahrt zum Schloß wurden
dem Kaiser stürmische Huldigungen dargebracht.

Koburg , 24 . April . Herzogin Witwe Alexandrine
ist in Nizza nicht unbedenklich erkrankt . Der hiesige
Arzt Dr . Florschütz wurde gestern Abend telegraphisch ans
Krankenbett berufen.

Berlin , 24 . April . Zu Ehren der Anwesenheit deS
Kaisers Franz Josef findet am 4 . Mai vor dem Königl.
Schloß ein großer Zapfenstreich statt . Auf der österr .-
ungar . Botschaft wird zu Ehren des Kaiser - am 7 . Mai
ein Fest diu er stattsinden.

Berlin , 25 . April . Der Kaiser hat am gestrigen
Todestage deS General -FeldmarschallS Grafen v. Moltke
in der Kapelle zu Kreisau auf dem Sarge des Entschlafenen
einen Kranz mit Schleife niederlegrn kaffen . Auch von
Verwandten und Deputationen wurden Kränze gespendet.

AnslarrL.
Innsbruck . 23 . April . Das Stammschloß Tirol bei

Meran war gestern obend in Feuersgefahr . Der Burg-
bauernhof und die Restauration unmittelbar unterm Schloß
find abgebrannt . Der Sohn deS Burgbauern wird ver¬
mißt ; wahrscheinlich ist er verbrannt.

Paris , 23 . April . Der Besuch der Weltausstellung
war Sonntag den 22 . beim schönsten Wetter größer als je
zuvor . Er belief sich nämlich aus 174,189 Personen , Aus¬
steller und Arbeiter mitgerechnet . Am Sonnabend waren
es 108,084.

Paris , 23 . April . Leider ereigneten sich gestern im
WellauSstellungSgebiet wieder verschiedene Unfälle . Es ist
merkwürdig , daß sich dieselben mehren , je näher die Aus¬
stellung ihrer Vollendung rückt . Im MarSfelde fiel ein
Dachdecker vom Gerüste . Ein anderer wurde unter einem
einstürzenden Ge äste ' «graben . Der Zustand beider ist
hoffnungslos . Am Quai de Passy wurde ein Gärtner , der
um 7 Uhr die Trocaderoanlagen verließ , wo er gearbeitet
hatte , und sich nach Hause begeben wollte , von einem mit
Pflanzen und Bäumchen beladenen Wagen übers , m . DaS

schwere Fuhrwerk ging dem Unglücklichen mitten über die
Brust und als man ihn aufhob , hatte er bereits aufgehört
zu leben . Er hinterläßt eine Frau und eine zahlreiche
Familie.

Brüssel , 25 . April . Dem „Soir " zufolge ist Kom¬
mandant Lothaire in der Angelegenheit der Metzeleien im
Kongostaat schwer kompromitiert . Lothaire , der in Brüssel
eingetroffen war , verweigert den Reportern jede Auskunft,
doch bestätigt er der „Etoile beige " zufolge , daß er selbst
Lacroix , der als Hauptschuldiger bei der Metzelei in Mor-
gole gilt , der Justiz überliefert habe.

Brüssel , 25 . April . Der Prinz von Wales ließ
dem Stationsvorsteher deS Nordbahnhofs Croeins durch
den hies . englischen Gesandten eine Busennadel mit einem
Brillanten überreichen . (Nun ist er aber bald reich genug
bedacht !)

Rom , 24 . April . Wie von hier aus der „Voss . Z ."
gemeldet wird , ist es noch ungewiß , ob der italienische
Kronprinz zu den Festlichkeiten der Großjährigkeits¬
erklärung des deutschen Kronprinzen nach Berlin kom¬
men wird.

London . 24 . April . Die erste Nummer der Zeitung
„Daily Expreß " veröffentlicht (als Reklame ) ein Telegramm
Kaiser Wilhelms , worin das Programm des neuen Blattes
zu Gunsten einer Internat . Verständigung gutgeheißen und
der Hoffnung Ausdruck gegeben wird , daß die englisch¬
deutsche » Beziehungen gut bleiben werden , da kein Grund
zur Zwietracht zwischen beiden Völkern vorliege . — Ueber
die Ursachen des Elends in Indien ist am Montag ein
Blaubuch erschienen . Im Nachtrag zum Bericht der Kom¬
mission betr . dir Ausgaben für Indien verbreiten sich die
britischen Abgeordneten über die Ursachen dieses Elends,
wobei sie besonders über die Höhe der Besoldungen für die
britischen Beamten klagen , die das indische Budget schwer
belasten und doch nicht im Lande selbst wieder ausgegeben
werden . Die Berichterstatter schließen mit dem Antrag , es
möge das Budget im eigenen Interesse Englands von allen
unnötigen Ausgaben entlastet werden.

London , 24 . April . Nach einer Depesche deS „Nordd.
Lloyd " erfolgte der Untergang deS türkischen Torpedo¬
bootes „ Scham " vor dem Hafen in Beirut am 21 . dS.
infolge einer Kefselexplofion . 2 3 Personen sind umge-
kcmmen.

Simla ( Indien ) , 24 . April . Amtliche Berichte be¬
stätigen die Meldungen von dem furchtbaren Charakter
der Hungersnot besonders in der Präsidentschaft Bombay
und in den Rajputanastaaten . In einem Distrikte sind von
1300000 Stück Vieh rund 1000000 verloren gegangen.

Bonr südafrikanisches Kriegsschauplatz.
London , 23 . April . AuS Maseru wird berichtet:

General Brabant traf am 21 . abends am Buschmannskop
ein und verwickelte heute vormittag die Buren in ein Ge¬
fecht . In Wepener steht alles wohl . Die Buren warfen
gestern über 300 Granaten in die Stadt , ohne großen
Schaden anzurtchtrn . Der Feind erlitt beträchtliche Verluste.

Prätoria,  2S . April . DaS „Rsuter 'sche Bureau"
meldet vom 21 . ds . : Nächste Woche wird im Amtsblatts
eine Bekanntmachung erscheinen , welche die Arbeit in
den Minen an Sonntagen , mit Ausnahme der Pump¬
arbeit , verbietet . Dir Leiter der Minenbetriebs werden
mit Strafe bedroht , welche den monatlichen Arbeitslohn
zahlen.

London , 23 . April . DaS Rkuter 'schs Bureau meldet
vom 20 . ds . aus dem Burenlager bei Labanchu : Die
Kommandanten De Wet und Villiers trafen in der letzten
Nacht in Dewetsdorp ein . Heute mittag griffen sie
di « Streitmacht deS Generals Gatacre an , welch « aus
etwa 3000 Mann und einer Batterie Artillerie bestand und
einige Kopses bei Richters Farm , im Westen von Dewets-
dorp , besetzt hielt . Um 4 Uhr nachmittags mußte der
linke englische Flügel zurückgehen . Das Gefecht , in
der Hauptsache «in Schützengesecht , dauerte bis zur Dunkel¬
heit . Die Buren hatten 1 Toten und 5 Verwundete . Die
Verluste der Engländer find unbekannt.

London , 24 . April . Reuter meldet aus dem Buren¬
lager von Tabanchu vom 22 . d . : Der Kamps bei der
JammerSbergdrift wird Tag und Nacht fortgesetzt . In
der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag hielt dos Ge¬
wehrfeuer ohne Unterbrechung an . Die berittenen
Schützen auS der Cap - Colonie verloren von 500
Mann 120 , darunter 5 Offiziere.

London , 24 . April . Das Reuter 'sche Bureau meldet
aus Kapstadt von gestern : 37 Aufständische , welche in
Sunnyfiö « gefangen genommen waren , wurden vom obersten
Gerichtshöfe für schuldig befunden . 3 Rädelsführer wurden
zu 5 Jahren Gefängnis , die meisten übrigen zu 3 Jahren
Gefängnis verurteilt.

Maseru.  25 . April . Die Buren , welche am 23.
vor General Brabant in der Richtung auf Wepener zurück¬
gingen , rückten in der Nacht wieder einige Meilen näher
heran . General Brabant nahm eine gute Stellung bei der
Strauß -Farm ein . Heute früh (am 24 .) beschossen die
Buren Wepener heftig mit 6 Geschützen . Die Brigade
Hart rückte Brabant nach mit wenigen Meilen Abstand.

London,  25 . Nplil . Nach einer amtlichen Mittei¬
lung wurden bei Wepener auf Seite der Engländer » om
9 .— 18 . ds . MtS . 3 Offiziere und 18 Mann getötet , 14
Offiziere und 86 Mann verwundet . Die Verluste der
Truppenabteilungrn Mrthurns bei Swarzkopjefontein am
20 . MtS . belaufen sich auf 2 Tode und 11 Verwundete.

London,  25 . April . Dem „Daily Telegraph " wird
vom Montag aus Borhof berichtet : Die Buren umzingeln
Lord Methuens Kolonne in Boshof . Ihr nächstes Lager

ist 5 Meilen entfernt , doch ist die Verbindung mit Kim»
berley noch offen.

London,  25 . April . Lord Roberts meldet aus Bloem»
fontein vom 24 . : Di « Generale Brabant und Hart um¬
zingelten gestern die Stellungen der Buren , welche die
Bewegung nach nordwärts zu hindern suchten und « öffneten
ein ; heliographische Verbindung mit Dalgety , der meldete,
daß Alles wohl sei . Brabant und Hart standen gestern 8
Meilen von Wepener entfernt.

London,  25 . April . „ Daily News " melden aus
Lourenzo - Marqurz dm 23 . April : Die amerikanische
Ambulanz trat am Samstag die Rückreise nach New -Aork
an , da sie mit der Behandlung seitens der Buren unzu¬
frieden ist . Die Angestellten der Dynamitfabrik in Prätoria,
welche 6 Monate kernen Lohn erhalten hätten , hätten die
Arbeit niedergelegt . Es verlautet ferner , General Lucas
Meyer sei  gefallen . (?)

M-Mere Mitteilrmgm.
Calw,  24 . April . (Korr . ) Nachdem vor 8 Tagen im

Gasthof z. Rößle eingebrochen worden war , wurde in ver¬
gangener Nacht in der Wirtschaft von Boßler in der Bad¬
gaffe ein Einbruch verübt . Der Thättr , ein Eisenbahn-
arbriter namens Jakob Wolbold auS Wildberg , wurde von
dem dimstthuenden Schutzmann auf frischer Th at abgefaßt
und hinter Schloß und Riegel gebracht . Beide Einbrüche
soll derselbe Thäter ausgesührt haben.

Freu den  st « dt.  2S . April . Zu der gestern kurz
gemeldeten schauderhaften Blutthat , die in einem An¬
fall von Wahnsinn am Freitag Abend der seit längerer
Zeit auch Spuren von geistiger Umnachtung zeigende Kirchen¬
gemeinderat Finkdeiner in der zu Oberthal gehörigen
Parzelle Schloß verübte , wird noch werter gemeldet : Jo¬
hannes Finkbeiner , Holzer und Küfer , 48 Jahre alt und
Vater von 7 Kindern , führte bis vor kurzem ein geordnetes
Familienleben und stand bei seinen Mitbürgern in gewissem
Ansehen . In dm letzten Wochen litt er sehr an Schlaf¬
losigkeit und fuhr deshalb nach Cannstatt , wo er während
eines 8tägigen Aufenthalts in einer Heilanstalt Hilfe suchte.
Er kam aber mit Anzeichen von religiösem Wahnsinn nach
Hause , die sich Lage und Nächte vor der schauerlichen Blut¬
that äußerten . Am Abend des Verbrechens gab er vor,
alle seine Angehörigen segnen und bei ihnen den Teufel
austreiben zu wollen . Alle mußten nirderkniem , er steckte
ihnen den Finger in den Hals und aver sich wehrte , dem
wurde der Kopf an die Tischecken , die Wände und den
Boden geschlagen . So trieb er es zuerst mit seiner Frau
und als diese entfloh , mit seinem 17jährigen Sohn . Dieser
wehrte sich und entfloh ebenfalls , von seinem Vater ver¬
folgt . Unterdessen flohen auch drei andere Kinder während
die übrigen in der Stube zurückblieben . Der Vater kehrte
zurück, ermordete durch Erwürgen , Treten und Schlagen
seine » 14jährigm Sohn Bernhard und hieraus seinen 2jähr.
Knaben Wilhelm . Letzterer wurde , wie aus den Verletzungen
zu schließen ist, an dre Wand geschlagen , bis er tot war,
dann zum Fenster hinausgeworsen . Sodann ging der
Mörder wieder auf die Suche nach seinem ältesten , 17jähr.
Sohn auf die Bühne . Er verlangte zu diesem Zwecke von
seiner hochbetagten Mutter Licht und als sie damit kam,
packle und würgte er sie und schlug ihr den Kopf auf die
Treppenkante , bis die alte Frau scheinbar tot Kegen blieb.
Sie erholte sich aber wieder und ihre Verletzungen scheinen
nicht lebensgefährlich zu sein . Während dieser Zeit hatte
sich der 12jähr ., 3 . Sohn , der in der Wohnstube geblieben
war , versteckt und wurde glücklicherweise von dem unmensch¬
lichen Vater nicht gesunden . Erst als später Hilf « kam,
entdeckte man den armen Jungen zitternd und bebend unter
einem Bett . Inzwischen brachten Nachbarn Hilfe , die Thüre
wurde ein geschlagen und der Mörder konnte gefesselt werden.
Er wurde in daS Amtsgericht Frendrnstadt » erbracht.

Ebingen,  24 . April . (Korr .) Gestern abend 11 ' /r
Uhr wurden wir durch Fmerrufe ausgeschreckt . Es brannte
in der Sonnmstraße in einem alten , von 5 Familien be¬
wohnten Hause . Die zahlreichen im Gebäude befindlichen
Menschen konnten mit knapper Not gerettet werden . Das
Gebäude selbst , nebst Mobiliar , brannte vollständig nieder.
Die Feuerwrhc konnte sich nur aus die Rettung der hart»
bedrängten Nebengebäude beschränken . Ein Feuerwehrmann
wurde von der Leiter verletzt . Die Ursache des Brandes
ist bis jetzt noch nicht bekannt.

Saulgau.  24 . April . Ein oder mehrere Baumver¬
derber rissen an der Straße von Pfrungen nach Riedhausen
7 der Gemeinde Pfrungen gehörigen Bäumen die Krone
ab , sodaß dieselben vollständig vernichtet sind.

Von der oberen Donau , 25 . April . (Korr .) In
Frittlingen , Oberamts Gpaichingen mißhandelte der Schuh¬
macher Sstfried in brutalster Weise seine Ehefrau , dir zur¬
zeit Wöchnerin ist und verletzte sie durch einen Messerstich
schwer . Der Thäter ist verhaftet.

München,  24 . April . Wiener Blätter berichten aus
Pest vom 22 . d . : Während eines gestern hier stattgehabten
Fußballspiels zwischen einer Gruppe von Berliner Spielern
und 2 hiesigen Gruppen herrschte große Aufregung . Der
Honoedobrrleutnant Puorbanu erhielt von einem Berliner
einen so heftigen Stoß , daß der rechte Schenkel brach . Der
Berliner Zahntechniker Otto Hiller fiel so unglücklich , daß
er einen Bruch des linken Unterarmes erlitt . Die Gesichter
mehrerer Spieler waren nach dem Kampf blutüberströmt.
Auch im Publikum herrschte heftige Aufregung.

München,  24 . April . Wie aus Venedig berichtet
wird , ist dort am Samstag ein dreistöckiges Hau - et « ge¬
stürzt  und hat eine Anzahl Personen unter seinen Trümmern
begraben . Viele wurden schwer verletzt , drei Hausbewohner
werden »ermißt.



Bremen , 24. April. In dem erst vor einigen Jahren
durch Großfeuer hnmgesuchten Städtchen Wildeshausen
in Oldenburg sind infolge einer neuen FerrsrSbrunst 80
Häuser Niedergebra  n nt.  Verluste an Menschenleben
find nicht zu brklrgen.

Verwischtes.
In der Jnfluenzazeit . Jetzt , da die Influenza neuer¬

dings ausgetreten ist, dürfte es an der Zeit sein, darauf hinzuweisen,
in welcher Weise wir uns dem Feind - gegenüber zu »erhalten haben.
Die Vorbeugungsmittel gegen die Krankheitsgefahr spielen in der
heutigen Medizin eine große Rolle und werden eine noch größere
spielen, wenn wir erst über die Entstehungsart aller Krankheiten
so unterrichtet sein werden, wie wir es dank der bakteriologischen
Unterfuchungsmethoden der Neuzeit, bei Cholera , Typhus . Tuber¬
kulose u. a. sind. Ruf welche Weise der Jnfluenzabazillus von
unserem Körper Besitz nimmt, ist noch nicht genau festgestellt, es
liegt jedoch die Vermutung nahe, daß er durch Mund und Nase
eingeatmet wird und auf diesem Wege in den Organismus gelangt.
Hierfür spricht auch besonders die Beobachtung, daß in diesem Jahr
besonders viele Fälle von Eiterung im Gehörorgan nach Influenza
ausgetreten sind; die Jnfluenzabazillen haben in diesen Fällen den
normaler Weise bestehenden Verbindungsweg von Mund und Nase
zum inneren Ohr gefunden und haben in diesen empfindlichenTeilen
eine Eiterung hervorgerufen. Es ist daher von großer Wichtigkeit,
in Zeiten, in welchen Erkältungskrankheiten herrschen, sich sowohl
möglichst vor Gelegenheit zur Erkältung zu hüten, als auch die
Erkältungsgefahr nicht zu unterschätzen, wenn man schon erkrankt
ist, sondern dieselbe gleich von Anfang an in zweckmäßiger Weise zu
bekämpfen. Der sonst meist wenig beachtete Nasen- und Rachenka¬
tarrh oder populär ausgedrückt der „Schnupfen * und der „entzün¬
dete Hals * sind gerade vorzüglich geeignet, den Jnfluenzabazillen
einen gut vorbereiteten Boden für ihre Festsetzung und Weiterver¬
breitung zu gewähren, während diese Bazillen aus gesunden Schleim¬
häuten unter Umständen festgehalten, an einer Weiterverbreitung
gehindert uud abgetötet werden können. Gesunde Organe bieten
durch die in ihnen enthaltenen Schutzstoffe den Mikroorganismen
einen bedeutenden Widerstand, während schon erkrankte von diesen
Feinden viel leichter besetzt werden. Daher ist es dringend angezeigl,
in Zeiten, in denen Epidemien herrschen, auch den anscheinend ge¬
ringfügigsten Nasen- und Rachenkatarrh ärztlich untersuchen und
behandeln zu lassen. Um sich nun vor Erkältungen zu hüten, meide
man nicht etwa ganz die frische Lust — im Gegenteil, dadurch würde
man sich nur verweichlichen und desto sicherer erkälten, wenn man
dock» gezwungen ist, auszugehen. Wohl aber nehme man sich vor
Zug und Nässe in acht. Gegen Durchnässung, besonders der Füße,
schütze man sich nach Möglichkeit, dicke wollene Strümpfe und Gummi¬
schuhe sind in nassen Tagen durchaus zu empfehlen. Sind aber
die Füße naß , ist die Unterkleidung durch Regen oder starke Tran¬
spiration feucht geworden, so scheue man nicht die kleine Mühe , sich
frische, trockene Kleidungsstücke anzuziehen. Namentlich bei Kindern
muß man auf letztere Punkte sehr sehen, und man wird dann, ohne
die Kinder zu verzärteln , durch diese einfachen Mittel manche Erkältung
vermeiden können. Der alte Rat , den Kopf kühl und die Füße
warm zu halten , besieht auch jetzt noch immer zu Recht. In Bezug
«uf die Hygieine des Nasenrachenraumes bedenke man, daß die
Atmung nur durch die Nase erfolgen soll, so daß nur die nach
Passierung der Nasengänge vorgewärmte Luft in die Luftröhre und
Atmungswege gelangt ; Kinder muß man also dazu anhalten , im
Freien den Mund geschloffen zu halten und durch die Nase zu atmen,
auch bei kühlem und windigem Wetter nicht viel zu sprechen. Wenn

man von Mundausspülungen und Gurgelungen bei schon ausge¬
brochener Krankheit auch nicht viel Erfolg sehen wird, so ist doch
gewohnheitsmäßiges, täglich mindestens morgens und abends vor¬
genommenes Gurgeln behufs Reinhaltung der Mundhöhle als
Borbeugungsmittel durchaus zu empfehlen. Was für ein Mundwasser
dazu benutzt wird, darauf kommt es weniger an und kann der Lieb¬
haberei de? einzelnen überlassen werden ; Verfasser verwendet mit
Vorliebe schon sei Jahren eine rosarote , dünne Lösung von über¬
mangansaurem Kali, die durch Lösung einiger Krystalle dieses
Mittels in einem Glas Wasser unmittelbar vor dem Gebrauch
hergestellt wird . — Nicht genug gewarnt werden kann vor der
planlosen Verwendung der sog. Fiebermittel , wie Chinin , Phena¬
cetin, Antipyrin rc. ohne ärztliche Befragung , da durch Verabrei¬
chung dieser Mittel sowohl direkt Schaden gestiftet werden kann,
als auch durch verspätete Zuziehung des Arztes die anfangs dem
Laien ungefährlich erscheinende Krankheit eine ungünstige Wendung
nehmen oder sich sehr in die Länge ziehen kann.

Lokales.
kNcutrales webict zu Erörterung von Mitteilungen au» dem Publikum .)
Tinges. „Es hat ja keine Eile * sagt einem oft der Schuh¬

macher der Schneider, oder sonst ein Lieferant , wenn man di«
Rechnung verlanqt (sei es in der kleinen oder großen Stadt ). Das
ist aber nur eine Heuchelei und Schmeichelei, zu der sie sich verpflichtet
halten . Da sollte der Kunde allemal grob werden und dem Liefe¬
ranten Vorhalten, daß dieses Pumpsystem ein Krebsschaden ist; er
wird es erleben, daß der Lieferant zuftimmt und sagt : „Wenn nur
alle Kunden so dächten." Wenn inan sofort bezahlt, so darf man
auch promptere Bedienung und billigere Preise erwarten und erhält
sie auch. So kann man seinen Mitmenschen  einen großen
Dienst erweisen, kann wohlthun , ohne mehr Geld oder Zeit
zu opfern.

Larrdmiltschüst, Handel Md Verkehr.
Stuttgart,  2S . April . (Landesproduktenbörse .) Wir

notieren per IM Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen,  württ.
^ 16.80 bis 17.28, fränk. 17.28 bis 17.80, Ulka 17.78 bis 18.- ,
Saxonska la . —biS —,  Walla -Walla 18.— bis — , La-
plata 17.80 bis 18.—, Amerikaner 18.— bis — ; Kernen,  Ober¬
länder 17.28 bis 17.80, Unterländer —bis —;  Dinkel  neu
11.— bis 12.20; Roggen,  württ . 16.— bis — ; russ. 16.— bis
16.80; Gerste, württ . 16.— bis 16.50, Pfälzer —bis —,
Tauber 16.80 bis 16.75, ungarische 17. — bis 19.—; Hafer,  Ober¬
länder 14.78 bis 15.28, Unterländer 14.28 bis 14.75, amerik. —
bis — ; Mais , Mixed 12,25 bis 12.50, Laplata gesund 12.89
bis — ; Donau —bis —. - Mehlpreise  pro IM Kilo¬
gramm inkl. Sack: Mehl Nr . 0 . ^ 23.- bis 23.50 Mehl Nr . l : 26.-
bis 26.80. Mehl Nr . 2: 24.50 bis 28.—. Mehl Nr . 3 : 23.—bis 23.60
Mehl Nr . 4 : 21. - bis 21.50. Suppengries 28.—bis 28.50. Kleie 9.80.

Stuttgart,  24 . April . Die Zufuhr zum heutigen Pferde¬
markt  betrug bis ll Uhr 680 St ., im städtischen Reithsus und in
Pcivatkallungen stehen je 100, zus. 850; 1899: 950. Das zu Markt
gebrachte Material ist entschieden besser als in den letzten Jahren.
Die gesundheitliche Visitation ergab keine Beanstandung . — Der
Hundemarkt  ist sehr stark befahren und sieht man sehr schöne
Exemplare , allerdings auch echte Scherenschleifer.

Transoaal -Goldminen.  Ein Vertreter des Rsuterschen
Bureaus in Prätoria berichtet über die bisherige Minenproduktion,
wie sie von der Transvaalregierung unter Leitung des Herrn I.
H. Munnik geführt wird . Hiernach sind 10 große Minen in Betrieb,
darunter 5 unter direkter Kontrolle der Regierung , nämlich Robin¬
son, Bonanza . Ferreira Deep, Rose Deep und Village Mam Reef;

die sonst noch betriebenen Minen sind Ferreira , Wsmmer, Crown
Rees, Aardlaagte Deep und Worcester. Die Toldbeute dieser 10
Minen für den Januar war 90795 Unzen, davon aus den durch
die Regierung betriebenen Minen allein etwa 60000 Unzen. Bon
Eingeborenen arbeiten etwa 12000, die an Lohn ungefähr 1 Lst.
monatlich, sowie die Lebensmittel erhalten ; letzteres wirke zu Gun¬
sten der Regierung, weil gegenwärtig eine gute Ernte in Sicht ist.
Der Kostenbetrag für den Arbeiter komm; auf diese Weise auf 20' /,
bis 23' /, Sch. für den Kopf. Auch seien weiße Angestellte (etwa
900) genügend vorhanden, darunter ' /, Engländer , die sich um die
Politischen Vorgänge nicht kümmern. Den Verkauf von Branntwein
in der Nähe der Minen lasse die Regierung nicht zu. Auf den
meisten andern Minen seien die Schächte voll von Wasser. Die
deutsche Gruppe hat seit dem Kriegsausbruch beständig pumpen
lassen; aber bei den andern Gesellschaften halte man für billiger,
die Dinge sich selbst zu überlasten und erst nachher zuzusehen, was
zu machen sein werde. Die Beschädigung müsse dann eine enorme
sein, aber man tröste sich damit , daß das Master nicht das Gold
aus den Flözen wegholen könne. Herr Munnik und fein Stab von
Beamten seien in der Lage, für die von der Regierung betriebenen
Goldflöze sestzufiellen, wie viel weggenommenwurde, und daS werde
für die Regelung beim Friedensschlüssewichtig sein. Die Regierung
habe nicht die Absicht, noch mehr Minen zu bearbeiten, da der
bisherige Ertrag für alle Staatsbedücfniffe genüge. — Anderweite
Meldungen besagen, daß Herr Munnik vor Gericht über die Frage
einer Sprengung der Minen aussagte , Staatssekretär Reih habe
ihn beauftragt . Vorbereitungen für die Zerstörung von Minen zu
treffen. Daraufhin habe ec Bohrlöcher bei den Schächten von 25
Minen Herstellen kaffen, darunter City und Suburban , Crown Reef,
Crown Deep, Langlaagte Deep, Robinson Deep, Robinson Central
Deep, und Langlaagte Estate . Reuter entnimmt aus dem Mercury,
daß bei allen Minen in Johannesburg Vorbereitungen zur Zerstö¬
rung durch Dynamit getroffen seien; trotzdem betrachtet das Blatt
dieses Vorgehen nur als einen „bluff*, mit der Deutung , die Buren
wollten dadurch Frankreich und Deutschland zur Intervention
zwingen. Das wäre freilich ein nichts weniger als kluger Kalkül.

L »tr?trrs -Nröffu « vgr » .
K. Amtsgericht Heilbronn . Paul Fränznick,  Wirt zum „gold.

Anker" in Heilbronn . — K. Amtsgericht Backnang. Friedrich Groß,
Bäcker in Backnang. — K. Amtsgericht Geislingen . Beit Frey,
Maurer in Treffelhauserr. — K. Amtsgericht Ravensburg . Nach¬
laß des -j- August Hilv  sen „ Metzgermllrs . in Ravensburg ; Cres-
zentia Hild,  geb . Markgraf , MetzgermeifterSwitwe daselbst. — K.
Amtsgericht Stuttgart -Amt. Gottlieb Eckhardt,  Bäckermstr. in Lein¬
felden. — K. Amtsgericht Ulm. Mathilde Lauser,  geb . Barth
Wwe. des Christian Lauser, Sonnrnwirts in Langenau.

Auswärtige Gestorbene.
Louis Lauser,  Hilfsheizer , 31 I . a ., Freudenstadt . — Mari-

Katharine Weber,  geb. Sieger , 50 I . a ., Calw . — Christian Mochel,
Schuhmacher, Böblingen . — Frhr . Leopold v. Gemmmingen-
Fürfeld,  Schullehrer ; Emil Möhrlin,  Ingenieur und Fabrikbes.,
Gustav Linck, Teilhaber der Firma Linck L Oesterlen , 59 I . a.,
Stuttgart . — Albertine Feyer abend,  geb . Hilti , 66 I . a., Heil-
bronn..

Hiezu mir Beilage, betr. Vierabgübe-Ordnung der Stadt-
Geweü-ds Wilsberg.
Druck und Verla der G. W. Zaiser 'schen «uchhandluug (H
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Die Münchener Flottenpetition an den Reichstag
zu Gunsten der neuen Flottenvorlage liegt zur Unterzeichnung in der Redaktionsstube des„Gesellschafter" auf.

Jeder Reichstagswähler kann seine Unterschrift geben.
Amtliche

Kgl. Bahninspektrou Calw.
Die im Etatjahr 1900 vorkommendenUnterhaltungen der Bahrr-

«nd Hochbauten werden im

Akkord
vergebe». Die Voranschläge, Bedingungen und Preisverzeichnisse können
au? dem Bahnmeister-Bureau Nagold (Bahnhof) eingesehen werden.
Die Offerten sind spätestens dis

Freitag den 4. Mai ISVü
abends 6 Uhr ebendaselbst abzuzeben.

A. A.
Königl. Bahnmeisterei.

Unter jettingen.

« »«-Attord
Friedsich Haag , Bauer, verakkordi-rt am

Dienstag den 1. Mai ds. Fs .,
nachmittags um l ' /r Uhr,

im Gasthaus zum „Hirsch" folgende zur Herstellung eines neuen Wohn¬
hauses erforderlichen Bauarbeiten, nämlich die

Glaserarbeit samt Material
Schlosserarbeit„
Flaschnerarbeit„

und
Anstricharbeit

es

es

Maurerarbeit, Handarbeit
SteinhauerarbeitsamtMaterial
Zimmerarbeit„ „
Gypserarbeit„ „
Schreinerarbeit„ „

Plan , Voranschlag und Bedingungen können im Lauf dieser Woche
beim Unterzeichneten oder am Montag und Dienstag bei dem Bauherrn
eingesehen werden.

Lasttragende Unternehmer werden hiezu freundlich eingeladen und
wollen bezügliche Offerte an den Bauherrn eingereicht werden.

Thai ! sin gen,  den 23. Aprrl 1900.
A. A.:

Bauführer:
Egeler.

Md PnML-SekmmLnmchMgen.
Oberjesingen.

Langholz-
Verkauf.

Am Montag den 31. April werden
im hiesigen Gemeindewald von mor¬
gens 10 Uhr an verkauft:

16 Elchen, 14 Abschnitt, zusam¬
men 38. 87 Festmeter, 13 Birken,
2 Buchen, 1 Linde und l 50 St.
sorchenes Bau- und Eägholz.

Lchultheißenarnt:
Walz.

40 Nur. buchenes

Brennholz
hat zu verkaufen

Johs . Rentschler , Bauer
in Lützenhardt  Station Teinach.

Nagold.

Drahtgeflecht
u. Stacheldraht

Nagold.

Iom 8lön- 83i80 ii
find folgende Karten vorrätig:

8tr »88vnproülkartv , dsnt8vkv, kür
1 : 300000 (80 Bl.) pro Bl. auf Leinwand in Futteral ^ 1.50.

Lartv ä«8 vürttvmdsrAiGeksn 8vtnv»rsvaiavvr «in8,
1 : 70000, Bl . 1—5, unaufgez. L ^ 1.—, aufgez. t ^ 150.
Last « ä«8 untvr » 8vkiv»rsiv»I6«8, Enz-, Nagold-, Murgthal,

1 : 100000 ä 0.80.
kivue Lrrrttz ä«8 8ekvur2vaiae8 , 1 : 400000, 60 iZ.

0vn «r»1kart« ävr 8vkveLdi8vksn 44k in 7 Bl.,
(Ersch. Reutlingen und Tübingen), 1 : 150 000 L ^ 1.20.

Ii«u«8t« Tourmtvakurtv von 8tattA »rl8 rvsitvrsr IImAsdnuK,
1 : 200000, ^ 1.—, auf Leinwand 1.40.

H«d«r8ikdt8karts vorn ZvkvarsvkM , 1 : 400000, 75
IIvbsr8!vkt8karts vom Lön !§rv!vk HVurtt«mb«r§,

1 : 400000, ^ 1.20.
0dvr »mt8lrur1vn, 1 : 100000 L 30 A 1 : 150000 L 15 --Z.

I 'opoxrspk 441u8 äv8 Lönisrvielm VVurttvmkvrA in 55 Bl., ^
1 : 50000, 1 Vollblatt 75 1 Grenzblatt 60 -H.

Larts ä«8 6«at8okvQ k «1ek8 (>Vürtt «mb«rAi8ekvr
1 : 100000, ä 150.

Avus topoZrapk . Lart « von Württvmkvr ^ (Höhenkarvenkarte),
1 : 25000, Bl. 93 Altensteig, Bl. 105 Fceudenstadt.

Bl . 79 SimmerSfeld, Bl . 67 Calw, st ^ 2.—.
Avus Vvrkvkr8k »rtv von ^Vurtlsmksrs , 1 : 600000, 30 j

Neberfichtskarten«erde« unentgeltlich abgegeben.

6l . 2Äi8 « r ' 8vk « LuvkkiuMK.

empfiehlt billig
Enge« Verg.

Soeben wieder eingetroffen:
I-v8l. friNi»1üv>cs-8uppvn
Ksmvso- u. Nnnftsuppon

Souillon-Napssln
Suppon-Nürrs

bei rNvockor am Marktplatz in WiilNIierjx.

»« - mim



Frauenarbeitsschule Nagold. Gewerbeverein Nagold.
Dienstag de« 8 . Mai wird ein

neuer Kurs
beginnen. Anmeldungen nehmen die Lehrerinnen und der Unterzeichnete

entgegen. Der Schulvorstand:
H o e ck h.

Nagold , 24. April.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten teilen j

wir die traurige Nachricht mit, daß unsere innig ge-
-liebte, treubesorgtr Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter

Barbara Lutz, Witwe,
geb. Renz,

!nach kurzer Krankbelt heute Abend 7 Uhr im Alter von 78 Jahren z
sanft entschlafen ist.

Beerdigung : Freitag Mittag 2 Uhr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Sohn. Friedrich Kuh,
Schreinermeister.

6k8v1rbueti, ü. öüngvnl., f. ä. v. kvick.
Mit EinführnngSgesetz und Sachregister.

Ausgabe Hoffmann, Berlin . — ^ SO
» Hillger , . ^
„ Berndt , . 1 ^ SO)
„ Laugguth , Eßlingen . 2 ^
„ Beck, München . 2 ^ SO^
„ Tümmler, Berlin . 2 ^ ^
„ Gnttentag . 2 ^ SO^
„ Hendels Gesamtlitteratur . 1 ^ 50
„ Heymann . 3 6V ^
„ — Taschenausg. 2 ^
„ der deutschen Juristenzeitung . . . . 3 ^ 60 I
. Pfeffer. Leipzig . 3 ^ 70 -s
„ Reclam , Leipzig . 1 ^ 25 )
„ Roßberg, „ 3 ^ 60 ^
„ Webers Katechismen . 2 SO^

— mit Anmerkungen herausgeg. v. Achilles 5 ^ SO
— — gemeinverst . erlänt . v. W. Brandts 4 ^ 20 ^
— — mit Anmerkung von Fischer und Heule 6 ^ SO^
— „ rc. herausg. v. C. Gareis 4 ^
— — — erläutert von F. Reatz . . . . 7 ^ SO)
— — mit den Motiven «nd sonstige « Vor¬

arbeiten heranSgegebe « v. Haidlen
S T. in S BV« . 54

— — für die Praxis herausg. u. erlt. v. Lands 12 ^
— — H. Plank 6 Bde ., I . « d. 8 ^ 80 ^
— — Text n. gemeinfatzl . Darstellung von

G. Pfizer . 7 ^ 80
Bierer , H., WürttembergischesRechtsbuch, S. Auflage . 7 ^
Bernhardt , H., Handwörterbuchz. Bürgerlichen Gesetzbuch 7 ^
Meisel , K., Repertorium zum deutschen Bürgerlichen
Gesetzbuch, nebst Einsührungsgesetz und ausführlichem
Sachregister . 2 ^

Die fett gedruckten Ausgaben werden besonders empfohlen und
unter diesen wieder in erster Linie die Ausgabe von G. Pfizer zu Mk.
7.80 , welche sich großen Absatzes erfreut.

Vorrätig oder zu beziehen durch die

H. W. Aaiser'sche Buchhandlung.
— /iustzunft ivik-lj gvkns srisill . —

Am Dienstag de « 1. Mai (Feiertag Philippus und JakobuS)
abends '/.S Uhr im Saale des Gasth. z. „Röstle"

HE" Bortrag "WL
von Herrn Amtsrichter Gchmid in Nagold über ausgewählte
Fragen auS dem Erste« Buch (Allgemeiner Teil ) und aus dem Zweiten
Buch (Recht der Schuldverhältnifse ) des Bürgerlichen Gesetzbuchs

! Hiezu werden dir verehr!. Mitglieder mit ihren weilen Angehörigen
freundlich nagelnden.

! Den 26 . April 1900. Vorstand:
! _ _ Schöller.

Gewerbeverein Nagold.
! Teilnehmer an einem Unterrichtskms in der

Gabelsbergcr'schcn Stenographie
ersuche ich, sich bis zum Sonntag den 29. ds. Mts . anzumelden.

; Den 26. April 1900 . Vvlstand:
!_ _ _ Schöller.

Ilailäivtzi 'ktzrbank
8. 6 . M. a . u.

Die diesjährige
ordentliche Gerreral-Bersarnurlimg

findet am ck«« 39 ^dprll 1SV0 , « » « !» » . L Illrr,
im Saale des Gasthofs zum „Hirsch"  von Gustav Klein statt und
werden die Genossenschafter zu zahlreicher Beteiligung freundlich einge¬
laden.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsvericki p,o 1899;
2. Entlastung der Bemmen;
3. Gewinnverteilung;
4 Neuwahl des Schriftführers und 6 Aussichtsratsmitglieder;
5. Bericht über die staltgehabte V. Rrv .sion.
Der Rechenschaftsbericht ist im Bcmksokal zur Einsicht der Genossen¬

schafter aufgelegt.
Nagold,  im April 1900.

Vorstand. Aussichtsral.

es äas

ssxev sieb äie Lrüvävv ^su. Im tVsttIg.uk
äer WssvlimittsI ist Vr Hevmpllv « ' «
8vlk « IIPUtlv « r , Llsrks clg.8 srsts
»Ilsr geikevpvtver, uuerreiobt »v äsr gxitrs xe-
dlisbeu, veil ss, sUs kortsokritts äsr I 'sckiuk

' vütrevä , voeb bsute von äsrsslbsn Aleiobmässi-
xsn, nnnbsrtrvküiodsn 6nts ist vis äsmnls , »1s

einri ^ s deiksnpniver v »r.
^llsinisssr I'sdrLnnt : krast 8iexli», dösseläsrk.

N
S?

Bienenverein
Altensteig.

I . Haupt¬
versammlung

am 29 . April um 2 Uhr im Engel
in Altensteig. Vorstand:

Brendle.

Nagold.
Samstag

Gesellschafts-
Abend

m der „ Ick« cks" .

Nagold.

(tralllltnastor

a . 8vdIo88
in sehr großer Auswahl bei billigst
gestellten Preisen empfiehlt

k 'r . Hüntl »« r , Uhrmacher.

Nagold.
Große Stuttgarter

Geldlotterie
zur Erbauung der kath. Elisabethen-
kirche Stuttgart . Ziehung am 13.
September 1900. Hauptgewinn
roov « Mark . Originallose tz
1 »4t. Zu haben bei

6 . . L » l «« r.

Wichtigs. Hausfrauen.
Die unter der Marke

Nep harrten Kaffee
H L O « . ,

ÄlUILIIZLVLUL,
bekannten und beliebten gebrannten
OualitätS -Kaffee:
f. Kölner Ll. p. /̂, Kilo 1.—,
f. Brewer ., . 1.20,
f. Hamburger . . . .. 1.40,
f. Kissinger „ .. „ 1.60,
f. Carlsbadrr ., .. „ 1.70,
f.Wirner „ „ .. 1.80.
sst. Wiener . . . „ 2.—
find stets frisch zu haben in ' /, , ' /
und ' /s Kilo-Paketen in Nagold
bei Wilh . Hettler.

Ilruulnoikoilrorrk Xri2,oIrt,
8. ( t. w . u . L.

Bilanz pro 31. Dezember 1899.

Totaluwsatz : 6,233 .190.49.
Mitglieder : 369.

^Isnimvn ' s Ii>vsI - 8s >F»
virä iv 6üts uuä LilliZ^sit vov ksinsm
»Qäsrsn k'sbiitcst übsrtrocksQ.

ist völliZ rsin , nsukrsi unä Krsikt äis VVäsoks
nismüliz IIQ.

flsmmsn ' s Ir>ssI - 8siFv
soliüQkQr drillaQt QQ(i bssidrr äis tiöoksts
Wusvlikratt uaä ^ usAisbiZIrsit.

fismbnsn ' s 8rßssl - 8si §s
versiniKd mit sinsr Isiotiton ,bsgusmsntV ssok-
vsiss Arosss Lporssmlroir im Vörbranvli.

Sr8ssl - 8si ^v
lmt SINSQ QQASllSilMSQ tUsoIlSII Oöimok.

isl tiukr »Usr VvrnüKS öusssrst biiliA im l 'isis
unä änrum äer devorrugteste I-iedling all»»'
8 -iusfrausn.

^llviniAS k'abiilroritsQ

lleiUironn a. ki.

Kirchheimer Rasenbleiche.
Mit dem AuSlegen der Tücher und Garne haben wir begonnen und bemerken
ausdrücklich, daß sämtliche Waren von uns mit größter Sorgfalt  auf dem

gebleicht werden und daß wir infolge bedeutender Bergrö-
ßxrung Prompteste Ablieferung zufichern können. Bleich¬

gegenstände werden angenommen durch Herrn S in HVtlck>»«i-x.

Nagold.

1 Reitzeuge>
in allen Preislagen

emp fiehlt ^ ,/rs ^ .
Eine freundliche

Wohnung
mit 4—5 Zimmern , Küche, Keller
und Zubehör hat bis Jakobi zu ver¬
mieten

wer ? — sagt die Exped.
Nagold.

Vermiete an ruhige Leute mein
oberes

Logis,
2 Zimmer , Küche und Holzplatz so¬
gleich oder später
Chr. Wagner , Kleiderhändler.

Aktiva. Passiva.
1. Cossa. 15 473 .41 1. Monatseinlagen u.
2. Wechsel . . . . 98 941,39 Geschäftsanteile . 102 736.70
3. Mobilien . . . 60 66 2. Rkservefond . . . 39 266 .95
4. Guthaben bei Conto- 3. Eintrittsgelder . . 90.—

Corrent -Mitglied . 260 075 99 4. Hilssreservefond . 8171 .12
5. Guthaben b. Banken 30 325,79 5. Gkwinnvortrag . . 4 531.14
6. Guthaben aus Vor« 6. Schulden an Spar-

schüssen . . . 34 035 .— einlagen . . 219 354 .40
7. Guth . aus Anlehen 38 791.05 7. Schulden auS aufg.
8. Guth . aus Reserve- Anlehen . . . 4821 .60

Anlehen . . . 48 935.20 8. Schulden bei Conto-
9. Guth . aus Stamm- Corrent -Mitgl . . 185 068 .88

anteil bei Central- 9. Zum Voraus erho-
kaffe Ulm . . . 1010 .— bene Zinsen . . 637 .15

10. Effekten . . . . 42 600 70 10. Reingewinn . . . 7 571.25
570 249 .19 570 249 .19

Ein Knabe,
der die Möbelschreinern gründlich
erlernen will, findet eine gute Lehr¬
stelle mit oder ohne Lehrgeld.

Bei wem? — sagt die Exped.
Nagold.

Ich suche auf mein Comptoir
einen

Lehrling
oder ein

Lehrmädchen
aus besserer Familie

Ludwig Etzlinger,
Bijouteriefabrik.

Nagold.

1Laufmädchen
sucht für sofort

Frau Schreinermeister Strähle.

W i l d b e r g.
Nächsten Samstag den 28 . April,

vormittags 10 Uhr, verkaufe ich 2
junge

Zugkühe,
32 und 37 Wochen
trächtig,

ZiegeleibesitzerDeines.

Frühe Saatkartoffeln
erkauft der Obige.

M ö tz i n g e n.
Ein schönes, 10 Wochen zum ersten¬

mal trächtiges Mntter-
_ schwei«

setzt dem Verkauf aus
_Jo hann es Gärtne r.

W j l d b e r g.
2 trächtige

_Mutter-
fchweine

verkauft
Heinrich Roller, Tipsermeister.

Gestorben:
Den 24. April : Barbara Lutz,

Witwe . 78 Jahre alt . Beerdigung:
Freitag Mittag 2 Uhr.
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